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2. Jahrgang. 


ee Ne Apoll | die ole Cfminons. 


Ein Vortrag des Präſidenten des polniſchen Zentralverban⸗ Warſchau, 29. Jänner. Die Antwort der Regierung auf „Kurjer Poranny“ will wiſſen, daß die Regierung dem 
des der Industriellen Andreas Wierzbie ki. die letzte Note Litwinows ſoll, wie verlautet, am heutigen Wunſche Lettlands, Eſtlands und Rumäniens Ausdruck ver⸗ 
; Dienstag durch den polniſchen Geſandten Patek in Moskau leihen werde, das Protokoll gleichzeitig und gemeinſam mit 


Der Präſident und Leiter des Zentralverbandes der pol⸗ mündlich übermittelt werden. Polen zu unterzeichnen. 
niſchen Induſtrie, Bergwerke, des Handels und der Finan⸗ f 
zen Andreas Wierzbicki hat bei einer Verſammlung der Jour⸗ 
naliſten und wirtſchaftlichen Schriftſteller einen ausführlichen 


Bericht erſtattet, in welchem er die deutſch⸗polniſchen Han⸗ 2 
delsvertragsverhandlungen einer genauen Analyſe unterzog. IP 0 IN 0 \ 
Wir bringen im Nachfolgenden die Hauptſtellen des Berichtes. 

Die im Jahre 1925 durch Deutſchland ergriffenen Kampf⸗ | 3 


—— — 


mittel auf dem Gebiete des Handelsaustauſches mit Polen, 8 aa 
haben Polen gezwungen, große Anftrengungen zu machen, Ein Antrag des Senqtors Walſh. 

um jeine wirtſchaftliche Selbſtändigkeit zu organiſieren. 1 i 

Deutſchland ſperrte der oberſchleſiſchen Kohle und dem ober⸗ New Pork, 29. Jänner. Der amerikaniſche demokratiſche Die Kreuzervorlage bildet weiter den Mittelpunkt des 


ſchleſiſchen Eiſen, ohne die es, wie es früher behauptete, den Senator Walſh hat der Regierung einen Antrag auf Ein- amerikaniſchen Intereſſes. Die Senatsdebatte iſt in aller 
verbündeten Staaten keine Kriegsentſchädigung zahlen kön⸗ berufung einer neuen Flottenabrüſtungskonferenz unterbrei- Schärfe fortgeſetzt worden. Immer wieder wurde auf Enge 
ne, ſeine Grenzen und wollte dadurch Polen tomprontittieren tet. Sollte dieſe Konferen 3 ſcheitern, müſſe Amerika eine eben⸗ lands Flottenpolitik hingewieſen. Die bekannte „Generale 
von nachweiſen, daß Oberſchleſien in der polniſchen e ſtarke Flotte bauen, wie ſie England r 
ſchaft erſticken werde. Es erreichte aber den entgegengeſetzten a 
Erfolg. Heute hat ſich hen a han ee Einberufung im September 1929? 
ſeinem natürlichen inneren Markte zugewendet, . eine Pro⸗ 5 29. Jänner. Der Wa ingtoner Korreſpondent 
duktion entwickelt und erhöht und plaziert ſeine Ueberſchüſſe der Kran Ha hört 90 ache Seite, 5 Hoo⸗ 
auf deren ausländiſchen Märkten außerhalb von Deutſch- ver die Einberufung einer neuen Flottenkonferenz im Sep⸗ h 
land. Die ſchleſiche Industrie hat ſich mit dem wirtſchaftli. zen ber d. J. befürwortet. In führenden Kreiſen des Kon. , Regierung werde den ange nden entern Hoovers zur 
chen Leben der anderen polniſchen Gebiete vereinigt und dies greſſes fei man fo zuverſichtlich über die Einberufung einer | Einberufung einer Flottenkonferenz für internationales Gee- 
nicht nur in wirtſchaftlicher Richtung, jondern auch geiſtig.) ſolchen Konferenz, daß bereits beſtimmte perſönliche Wünſche recht annehmen und erneut eine Löſung für die Kreuzerfrage 
Der ganze Zolltrieg war durch die Abſicht Deutſchlands geäußert würden. Der Korreſpondent behauptet, in dieſem ſuchen, an der die Genfer Dreier⸗Konferenz von 1927 ſchei⸗ 
entftanden, zu beweifen, daß Polen im Rahmen des Verſall⸗ 0 man würde es auf amerflaniſcher Seite ſehr terte. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werde Frankreich ſeine im 
ler Vertrages eine wirkſchaftliche Epheremide it, daß Polens gern ſehen wenn Baldwin England vertreten würde, Frühjahr 1927 eingenommene Haltung ändern, als es die 
| 2 1 a Einladung Coolidges zur Teilnahme an der Genfer Konferenz 


weſtliche Grenzen künſtlich beſtimmt worden ſeien und einer 
Hoover dementiert. ablehnte. In franzöſiſchen Kreiſen betont man, ein Ueberein⸗ 


Reviſion unterzogen werden müſſen. Aber in Wirklichkeit 

tonnte nichts die Grenzen Polens ſo ſehr feſtigen, wie gerade 29. Ja 1 i kommen über die Reviſion der Rechte der Neutralen, Handels- 
3 n N New Vork, 29. Jänner. Wie aus Waſhington gemeldet kommen u 5 8 8 g 

der Zolltrieg mit Deutſchland. wird, dementierte in einem Telegramm an Coolidge der zu⸗ blockade und der abſperrenden Flotte würde für Frankreich 


Infolge der Schließung des deutſchen Marktes haben Wir 8 N . 3 
unſere ganze Kraft dazu verwendet, um unſere wirtſchaftli⸗ a ale in rg 3 0 
che Politik dem Meere zuzuwenden. Wir haben Verbindun⸗ eee eee 8 e 

gen zwichen den Koglenverteren uind den Hufen geschaffen eee eeeeee eee eee eee eee 
wir haben dadurch Pommerellen inniger mit dem übrigen are 5 8 8 5 Aber die beit 2 dufte 
Polen vereinigt und unſere Häfen ausgebaut. Danzig ver⸗ den beiden Staaten hat ſich nicht verringert. Deutſchland hat ſich nicht mehr entreißen laſſen. Aber die ei ſche In se 
ladet heute dreimal jo viel Waren, wie vor dem Weltkriege. trotz den Zollſchwierigkeiten ſeine Stellung in Polen auf dem wird noch ſehr lange ein 5 Nur in Inf a Io: 
Der Umſatz des Gdyniger Hafens, deſſen Ausbau noch zur Gebiete der Maſchinen, Apparate, elektrotechniſchen Inſtru⸗ tionsanlagen ſein, denn auf Sele ete iſt unſere Si . 
Zeit des geweſenen Handelsminiſters Klarner begonnen wur- mente, Verkehrsmittel, Chemikalien, Papier, Eiſenerze und ſtrie noch jung und ſie produzier 88 0 7 5 einfache 7 
de und deſſen Name auf ewige Zeiten mit den Namen des Mineralien behauptet. In allen dieſen Poſitionen iſt die Ein- rate und Maſchinen. Ein weiteres Geb e der natürlichen Ex⸗ 
Miniſterpräſidenten Bartel und des Handelsminijters Kwiat⸗ fuhr aus Deutſchland in den 3 Jahren Zolltrieg viel mehr panſion der deutſchen Induſtrie ſind die differenzierten, voll- 
kowſkti verbunden jein wird, hat bereits 80 Prozent des Um: geſtiegen als die Einfuhr aus anderen Ländern. 2 kommeneren fertigen Waren. Auf die ſen beiden Gebieten 
ſatzes des Danziger Hafens in der Vorkriegszeit e Ebenſo hat auch Polen ſeine Poſition auf dem deutſchen kann die einheimiſche Induſtrie nur in geringem Maße en 
Selbſt das halboffiziöſe Organ der nationaliſtiſchen Partei Markte bezüglich gewiſſer Waren behauptet. Schneller als die Bedarf decken. Dieſes durch die einheimiſche Sa a 
Deutſchlands „Der Heimatdienſt“ ſchreibt in der Nummer 3 Ausfuhr nach anderen Ländern ſtieg die Ausfuhr in dieſen gedeckte Manko macht Rester Summen aus. 955 m Zoll- 
aus dem Jahre 1928 über Gdynia: daß „mit bewunderns⸗ 3 Jahren nach Deutſchland von Konſumartikeln, tieriſchen kriege hat unſere Einfuhr 2.5 Milliarden eg en ragen und 
werter Beſtimmtheit und Tatkraft dieſe Tat ausgeführt wor⸗ Produkten und Holz. Polen hat das deutſche Abſatzgebiet für ischen partizipierte an 3 5 5 Prozent. Im 
den iſt“ und „daß polniſche Tatkraft aus nichts die eee verloren, es Manko durch die Jahre 1928 machte unſere Einfuhr 2 üllionen Zloty aus 


es vermochte aber Die 
mente zu einem Werke geſchaffen habe, daß die Aufmertjam- | Aus uhr auf andere Abſatzgebiete wettzumache 00 a 
keit auf ſich lenkt und er lesen nee Es. ln die dritte Stelle unter den Kohle exportierenden geſunken. Der Handelsvertrag . 8 die Meiſtbe⸗ 
land konnte uns gar nicht einen mächtigeren Impuls zur! Staaten ein. Es war auch imſtande, die Verkürzung des deut⸗ | günſtigungsklauſel und die vorzügliche o a Deutſch⸗ 
Einigung des Staates und zur Befeſtigung der Grenzen auf ſchen Marktes für ſeine Metallprodukte ganz oder teilweiſe lands demſelben geſtatten, ſeinen früheren Anteil an 75 
ewige Zeiten geben. Und die dritte Errungenſchaft infolge zu kompenſieren, ebenſo für ſeine landwirtſchaftlichen und Einfuhr nach Polen wieder zu erlangen. Dadurch A ie 
des Zolltrieges war der mächtige Fortſchritt der Induſtriali⸗ Zuchtprodukte. BEA I „Einfuhr aus Deutſchland um 400 Millionen Ba es iſt 
ſierung des Landes. Infolge der Einſchränkung der deutſchen Die einzige größere und nicht kompenſierte Poſition, mit keine optimiſtiſche Berechnung, 8 0 Wir en: aß Deutſch⸗ 
Konkurrenz hat die Textiliſduſtrie ſich ausgebaut, moderni- der man ernſt vechnen muß, denn für den kleinen Landirten end trotz den Erſchwerungen 80 hohen, 85 en auch heute 
ſiert, ihre Produktion umgeftaltet und den Bedürfniſſen des bildet das Vieh, neben Eiern, Milchprodukten und Geflügel, auf gewiſſen Gebieten die Konkurrenten zu ſchlagen im⸗ 
inneren Marktes angepaßt. Die elektrotechniſche Induſtrie die „natürliche Valuta“, die ihm Bargeld in die Wirtſchaft ſtande iſt. f ER 
konnte ihre Produktion auf das Dreifache ſteigern. Die Me- bringt und eine Kapitaliſterung ſeiner Arbeit ausmacht. Des- 7 Wenn die Verhandlungen auf rein wirtſchaftlicher Ba⸗ 
tall verarbeitende Induſtrie hat ſich planmäßig und konſe⸗ halb wäre die Möglichkeit der Ausfuhr von Vieh und Fleiſch ſis geführt worden wären, müßten ſie bereits lange beendet 
quent entwickelt, geſtärkt. Immer neue Gebiete der Produk- von großer Bedeutung. Anderſeits würde der Handelsver- ſein. Aber politiſche Bedenken verdunkeln während der gan⸗ 
tion umfaßt die chemiſche Induſtrie, ebenſo die Konfettions- trag auch Deutſchland rieſige Vorteile durch Aufhebung der zen Zeit der Verhandlungen den deutſchen Standpunkt. 
induſtrie und andere. Einfuhrerſchwerniſſe und Einführung der Meiſtbegünſti⸗ Wenn Furcht vor Einſchleppung von Seuchen der wirkliche 
Der Zolltrieg hat ſomit einen tatſächlichen Zuſtand ge- gungsklauſel bringen. N Are a) Grund wäre, ſo wäre doch die Höhe des Schweine⸗Einfuhr⸗ 
ſchaffen, der ganz genau die Grenzen eines für beide Teile Die polniſche und deutſche Induſtrie befindet ſich in ver⸗ kontingentes nicht ausſchlaggebend. Die arme graue Maſſe 
günſtigen Handelsvertrages vorſchreibt. Die Handelsbeziehun⸗ ſchiedenen Entwicklungsſtadien. Die polniſche Induſtrie ift | unſerer Schweine! Um einige Tauſend Stück von ihnen geht 
gen zwiſchen Deutſchland und Polen beſtehen trotz des Zoll- bereits vollkommen entwickelt auf dem Gebiete der Produk⸗ der ganze Streit. Die Differenz bildet nur ein Prozent des 
krieges nämlich weiter und der Umſatz im Verkehre zwiſchen tion von Maſſenkonſumartikeln und dieſes Gebiet wird fie! Konſumes Deutſchlands und um dieſes eine Prozent führen 


tik Amerikas ein. 
Frankreich will zuſtimmen? 


Paris, 29. Jänner. Die „Chicago Tribune“ will aus fran⸗ 
zöſiſchen politiſchen und Flottenkreiſen erfahren haben, die 


Verſailler Vertrag feſtgelegt iſt. 


n und heute und der Anteil Deutſchlands an derſelben iſt auf 25 Prozent 


P} 


Admirale American Legion“ tritt für eine ſtarke Flottenpoli⸗ 


beſonders günſtig ſein, ſeitdem die deutſche Flotte durch den 
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ten eine neue Epoche der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit 


haſtete, bog ein ſtrenges Lächeln feine Lippen. Denn er über: |froh. Da aber zuckte die ſchmale Mädchenhand über den 
dachte ſein Vorhaben und fand es kühn und ſeltſam: daß er, ſchwarzen Schacht, und die Glaskugel ſtürzte in das gähnende ſtein veredeln möchte 


anzuſehen wie Silberfiligran. Nun verkettete ſich eins ins an⸗ 
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die Deutſchen einen Kampf, als wenn es fih um ein bewaff⸗ er 
netes Heer handeln würde, das feine Exiſtenz bedroht. Und 

das verlangte Kohlenkontingent von 350.000 Tonnen mo⸗ Der Ta in olen. 
natlich beträgt nur 3 Prozent der deutſchen Kohlenproduk⸗ * 


tion. Und dieſe zwei Kontingente ſollen doch die einzige Be⸗ 

zahlung für die polniſchen Konzeſſionen ſein. Deutſchland su 1 

hat aber als Vorbedigung der Verhandlungen über dieſelben Wahl der „Miß Polonia in Warſchau. 

das Anſiedlungsprotokoll verlangt. Wenn Deutſchland dies Am Sonntag abends hat die Jury zur Wahl der „Miß einſtimmig Fräulein Ladislawa Koſtak, die an dem Kon⸗ 
nur aus wirtſchaftlichen Gründen verlangt hätte, jo könnte Polonia“, die beim internationalen Konkurſe Polen vertre- kurſe unter dem Pſeudonym „Limba“ teilnimmt, gewählt. Zu 


es dafür die Aerkennung unſerer weſtlichen Grenzen bieten. ten ſoll, ihre Wahl getroffen. Die Jury beſtand aus den Stellvertreterinnen derſelben wurden Komteſſe Rzyſz⸗ 


Polen hat ſeinen guten Willen bewieſen und auch in dieſer Bildhauern Wittig und Kun y, aus den Malern Pruſz⸗ezewſta aus Warſchau und Hanna Daſzynſka (die 

Richtung nachgegeben. a . kowſki und Frycz und aus den Literaten Boy Ze Tochter des Sejmmarſchalls) aus Krakau gewählt. 
Deutſchland verlangt von uns für drei Viertel der Wa⸗ len ſki, Leſzezynſki und Zagorſki. Die Jury hat 8 

ren Zollermäßigungen, die bis zu 100 Prozent gehen und als ! 

Gegenleiſtung nur die Einfuhrbewilligung für ein Prozent . ea 

feines Fleiſchkonſumes und 3 Prozent ſeiner Kohlenproduk⸗ 2 . 1 5 

tion. Polen würde nicht die Ausdauer in den Verhandlungen Der Präſident des Danziger empfangen. Die Herren verſprachen, alle am 2. Februar l. J. 

beweiſen, wenn es nicht überzeugt wäre, daß Deutſchland Hafenrates in Warſchau. Na Graudenz zu kommen. 


ſei je inf, 1 7 — 
ſelbſt das Unreale ſeiner Forderungen einſehen und dieſel⸗ Am Sonntag iſt der Präſident des Danziger Hafenvates 


ben auf einen konkreten Stand zurückführen werde. Wir ſind 185 de Eoes in Warſchau eingetroffen. Er wurde guf 190 Ein Dortr ag des geweſenen miniſters 


belebt von dem guten Willen, mit unſerem weſtlichen Nach- / nd 8 i 

barn normale Beziehungen anzubahnen und es zu einer wirt⸗ Bahnhofe 0 a ee 15 er Des Danziger 5 Makowski in Cemberg. 

ſchaftlichen Zuſammenarbeit mit demſelben zu bringen. Da⸗ Hafenrates in Warſchau Rudzki empfangen Derr geweſene Juſtiſtminiſter und Obmann des Berfal- 
her unſere Ausdauer in den Verhandlungen, aber gleichzei⸗ — — e des RN hat 505 Be ae 
tig die Befürchtungen der Bevölkerung, daß wir in unſeren er einen Vortrag über Verfaſſungsfrogen gehalten. Nach dem 
Konzeſſionen zu weit gehen könnten. Wir werden aber nur Jubilaum des Derbandes der Vortrage fand im Hotel Heorge ein Bankett zu Ehren des 
einen Handelsvertrag abſchließen, der beide Kontrahenten als Architekturſtudenten. Gastes ſtatt, daß die Arbeitsvereinigung für Stadt und 
gleichberechtigt anſieht. Geſtern beging der Verband der Architetturſtudenten n Land in Lemberg veranſtaltete. Im Namen der Gaſtgeber 


Schon während der deutſchen Ottupation im Jahre 1918, Lemberg fein 25.jähriges Stiftungsfeit. Die Feier begann mit ſprachen Profeſſor Stozet und Abg. Jdz'slaw Stronſki. Der 
hat die polniſche Induſtrie Deutſchland erklärt, daß die Ver- einer Akademie, nach welcher eine Beſichtigung der Ausſtel⸗ rofeſſor Makowſfti dankte in einer kurzen Anſpruche für den 
nichtung der polniſchen Induſtrie, wie ſie damals betrieben lung der Arbeiten der Architekturſtudenten, die aus Anlaß herzlichen Empfang. 5 N 
wurde, nur ein Schaden für Deutſchland ſei. Schon damals des Stiftungsfeſtes ftattfand, vorgenommen wurde. Abends 
ae wir, en 0 . 1 fand ein Rout in der Aula der Polytechnik unter dem Pro- i 
würde, einen für Polen ſchädlichen g mit Deutſch tektorate des Miniſterpräſidenten Bartel ſtatt. Rn 1 
abzuſchließen. Um ſo mehr würde ſich heute kein Handelsmi⸗ Be 3 Todesurteil 870 Graudenz. a 
niſter finden, der einen ſolchen Vertrag unterzeichnen würde. / Vor der Stoaftammer in Graudenz fand die neuerliche 

Und wenn wir einen guten Vertrag abſchließen m. Große Zufammenkunft der Preſſe b e e 

4 f 52 g Wise 5 onen lie 
FTT in Pommerellen und Preſſeball. angetlagt iſt. Den Mord hat Lewandowfki in der Nacht vom 
Die Verwaltung des Syndikates der Journaliſten Pom- 22. auf den 23. Februar 1927 in Wielkie Tarpnte bei Grau⸗ 

merellens hat für den 2. Februar l. J. eine große Zuſammen⸗ denz begangen. Bei der erſten Verhandlung wurde Lewan⸗ 
ſunft aller Journaliſten Pommerellens nach Graudenz ein⸗ dowſki zum 6⸗fachen Tode verurteilt. Infolge der Nichtig⸗ 
* 7 | berufen. Aus dieſem Anlaſſe wird eine Preſſekonferenz mit keitsbeſchwerde des Verteidigers hat der Oberſte Gerichtshof 
Spaltung der Bauernpartei. den Vertretern der Regierung, der Behörden, Aemter und die Angelegenheit zur neuerlichen Verhandlung der Straf⸗ 

Re, RE a I wirtſchaftlicher Kreiſe ſtattfinden und abends ein Ball. In kammer in Graudenz überwieſen. Bei der neuerlichen Ver⸗ 

Die ſchon ſeit längerer Zeit in der Bauernpartei beite- den letzten Tagen wurde eine Delegation des Syndikates handlung wurde Lewandowski wiederum zur 6⸗fachen To⸗ 
e Fra in eine entſcheidende Phaſe ein. dom Minifterpräfidenten Bartel, dem Handelsminiſter Ing. desſtraſe, zur Bezahlung der Gerichtstoſten und zum le⸗ 
80 Lebwoch es ene eee Kwiatkowfti dem Präſidenten der Reichswirtſchaftsbank Ge⸗ benslänglichen Verluſte der Bürgerrechte verurteilt. Der 
die Seimtanzlei verftänbig 5 daß er Angelege ei ig neral Gorecki und dem Wojewoden von Pommerellen Samota | Angeklagte hat das Urteil ganz ruhig hingenommen. 
Gruppe mit der Sejmkanzlei der Abg. Opolfki erledigen wer- | #000000000000000006000000000000000000000000000000000000000000000000000000 90000000: 


beginnen, die beiden Staaten die Möglichkeit einer beſonde⸗ 
ren wirtſchaftlichen Entwicklung bieten wird. 


de. der der Schatzmeiſter der Gruppe iſt. Das Generalfetre-| Kuryer Poranny“ die Klage eingereicht haben, da dieſe küſte in Warſchau wurde einſtimmig beſchloſſen, die Eiſen⸗ 


tariat der Gruppe hat Budiſz übernommen, der das Or- Zeitungen auf Grund der Rede des Abgeordneten Szuſeik im bahntariferleichtevungen für die Rückfahrt, die für die pol⸗ 


gan der Gruppe „Chlopſka Prawda“ (Bauernwahrheit) lei⸗ ſchleſiſ Sejm ty Artikel b if E i it - 
tet, jo daß dieſe Zeitung, die bisher das Organ der ganzen 15 10 0885 e eee = en 1 5 ee . 2 au wi li air 
Partei war, ſich in den Händen der Sezeſſioniſten befindet“ rs er ĩͤ e elite Brei ue ilt, Mi ch de em Bade- 


Die oben genannten Abgeordneten ſtammen alle aus Weſt Bericht Deweys über das letzte Quartal verwaltung, beziehungsweiſe die Kaſinodirektion an die zu⸗ 


JJJJõͤ œꝶ/T Daß NET 5 1928. i ſtändigen Stellen um dieſe Ermäßigung gewandt. 


mit der Politik des Obmannes Dombski nicht einverſtanden! Wie aus informierter Quelle mitgeteilt wird, foll dem⸗ et 
erklären tönnen. nächſt der Bericht Deweys über das letzte Quartal des Jah⸗ Coolidge mahnt zur Sparfamkeit. 
re re 75 Am Et . * 5 fünf London, 29. Jänner. Präſident Coolidge richtete an alle 
Ehrenbeleidigunsprozeſſe des Abg. 5 dige ca en „„lsſuprung des Stabi iſterungsplanes]Regierungsabteilungen eine Warnung, im Hinblick auf die 
01 9 proz ſſ g g 2. das Budget, 3. Die Zahlungsbilanz in den letzten fünf Möglichkeit eines Budgetdefizites die größte Sprajamteit in 


. a orfatny. 2 ER 4. der innere kurzfriſtige Kredit, 5. die wirtſchaft- den Staatsausgaben zu beobachten. Die Koſten für die zen⸗ 
Wie wir berichteten, erhob der Abgeordnete Szuſe ik iche Lage. tralen und lokalen Regierungſtellen ſeien von 3 901 Millio⸗ 
gegen den Abg. Korfanty in einer Rede im Schleſiſ chen —ꝛ5: == nen Dollar im Jahre 1921 auf 7931 Millionen Dollar im 


Sejm die Beſchuldigung, Korfanty hätte für die Vermittlung Danzig von den Tari ünſtigungen Jahre 1927 geſtiegen. 
von Stellen als Direktoren und Chefingenieure in der ſchle⸗ yo polnifchen NE re Nach den Gereikungen des Handelsminiſteriums haben 
ſiſchen Induſtrie monatliche Zuſchüſſe, die ſich je nach dem |, f [ „ ſich die Bankguthaben des amerikaniſchen Volkes ſeit 1880 
Gehalte des Protegierten richteten, empfangen. geſch oſſen. nahezu vervierundzwanzigfacht und ſind im letzten ſtatiſtiſch 
Wie nun die „Gazeta Warſzawſta“ berichtet, ſoll Abg. Danzig, 29. Jänner. In der letzten Sitzung der intermi⸗ erfaßten Jahre (1927) auf nicht weniger als 1280 Milliarden 
Korfanty gegen den „Glos Prawdy“, die „Epoka“ und den | niſteriellen Kommiſſion für den Ausbau der polniſchen See- Mark geſtiegen. ; 
0008060 08000000000000800600000000000000000000000000000000000000000000000500000000000000000000000000 200000000000 00000 0 000008 
von grünem Fadenwerk. Ein Wunderding, das er immer | daß Adalbert Mahler am Monte Roſa den Todesſturz getan, 
E m k ENR en A 3. ſorgſam gehütet hatte. Ein Kind hängt eben oft an billigen daß Brigitte frei geworden. — Damals umhegten ihn ſchon 
Skizze von Walther Mit ta fd, Königsber Wundern. — Dieſe Kugel hatte Brigitte ihm jäh entriffen. | diefelben weisheitsſchweren Bücherwände, hinter denen des 
5 5 gsderg. [Noch heute ſah er jene ſchnelle, gierige Hand, die blitzſchnell[ Lebens buntes Gaukelſpiel vorüberhaſtete. Nun begann aber 
Er ſaß im Lehnſtuhl, am Schreibtiſch, eingebettet in die zugriff, wie einer Katze geſchmeidiges Pfötchen. Er war die Glaskugel im verſchütteten Brunnen zu ſteigen, zu ſchwe⸗ 
geruhſame Stille des großen Raumes, den hohe Bücherre- blaß geworden und hatte zu betteln begonnen. Doch die Ga- ben, zu klingen. RE 
gale, mit Weisheit ſchwer beladen, gegen das unruhige Ge- zellenbeine waren davongehuſcht, das rotbraune Haar hatte, Ein Briefwechſel begann. Wünſche häkelten ſich wie 
habe der großen Welt abriegelten. Während ſeine etwas leſe⸗ kniſternde Wellen geſchlagen. Um den alten Kaftanienbaum glitzerndes Spinngewebe in einen Roſenſtrauß. Zage Be- 
müden Augen ausruhend im ſchwebenden Licht dez verſchlei- | ging die wilde Jagd, und er dachte dabei: „Du mußt dieſe denken, die leiſe ſich vegten, wurden vom Fanfarenton heißen 
erten Lampe badeten und das ferne Summen einer elektri- zierliche Teufelinne erwiſchen! Ein Mord könnte es werden! Wollens überſchrieen. Er unterlag dem törichten Wähnen 
ſchen Bahn als flüchtige Melodie vor den Fenſtern vorbei Nun laufe.“ Am Brunnen hatte er fie eingeholt. Gieges- aller Idealiſten, die an den Ewigkeitswert der Jugendliebe 
glauben, die nicht wiſſen, daß Flittergold auch einen Kieſel⸗ 


der Bücherwurm, im Begriff ſtand, aus ſeiner Höhle heraus Dunkel des Brunnens. — Erſchrocken ſtarrte der Knabe die — Er ſtieß den 8 5 N f 
— auf ſeine „alten Tage“ — zärtliche Träume um eine ſchöne | Leichtfertige an, und es fiel ihm als etwas Sonderbares auf, die Uhr. . n . 
Frau zu flechten. daß ihre ſtahlblauen Augen plötzlich ganz ſchwarz geworden Herz hämmerte ſo ſeltſam hart und drohend. Er ging zum 
Aber dann kam die Erinnerung und legte einen Roſen- waren — ganz ſchwarz ... N Klavier, ſtarrte auf die Sonate von Reger, die aufgeſchlagen 
ſtrauß vor ihm hin; in der war ein Spinnennetz gezaubert, In jener Stunde hatte er ſich von ihr „losgeſagt“. Man lag, griff ein paar Aktorde, die ſonderbar wehmütig und fra⸗ 
glaubt ja nicht, wie raſch Kinderliebe ſich entzündet ... und gend klangen, in der Stille des Raumes wie eine leiſe Mah⸗ 
dere; aus verwehter Tage Nebelſpuk glitten Geſtalten, rieſels | wie jäh fie auszubrennen vermag. Brigitte Steinert ertrug's nung verſäuſelten. Doch dann wob ſich das drohende Sum⸗ 
ten Töne. Wände eines Hofes formten ſich, graue Häuſer mit Gleichmut und ohne Reue, und es ſah ſo aus, als würde men der elektriſchen Bahn dazwiſchen. Es klang wie ein Be⸗ 
rückten zuſammen, von einem müden, meſſinggelben Licht der Brunnen nie wieder die bunte Wunderkugel zurückgeben. fehl, dem er gehorchen mußte. — 
überſtrömt; und ein Kaſtanienbaum ſtand wie ein gefangener — Jene Häuſer wurden dann abgebrochen, den Kaſtanien⸗ — — An dem weißgededten Tiſchchen ſaß er nun — 
Prinz unter harten, kantigen Geſellen. — Unter dieſem Ka- baum tötete die Säge. Den Jüngling trieb es in die weite beobachtete erwartungsvoll in banger Sehnſucht, die Ein⸗ 
ſtanienbaum hatten er und Brigitte Steinert als Kinder ge⸗ Welt, und Brigitte hörte auf den Lockruf eines luſtigen Ge- gangstür. Sah die ſchöne, junge Frau hereingleiten, um 
tändelt. Jene Brigitte Steinert mit den trippelnden Gazellen- ſellen — jenes Adalbert Mahler, der eine phantaſtiſche In- deren Lippen ein wiſſendes Lächeln ſpielte. Sie war nicht 
beine und dem rotbraunen Haar. Alles Leid junger Liebe dianer⸗Uniform allen Glaskugeln und ihren geträumten allein gekommen, ein weltmänniſch geſchniegelter Herr hatte 


hatte dieſe eigenwillige Geſellin auf ihn gehäuft; aber all die Wundern vorzog. a ſie begleitet. Das aber ſtachelte denn doch ſeinen Mut. „Ich 


Demütigungen trug er wie ein Geſchmeide. Wenn ſie geſagt Verſpielt, verloren; wie es eben ſo geht. — Aber noch oft, werde dich ſchon fangen. .“ dachte er. „Mit Roſenketten will 
hätte: „Stürze dich in den Brunnen 1, er würde ohne unter dem Sykomorenbaum in kalter Mondnacht, am fand ich dich bändigen, du Schöne —!“ 
Beſinnen den Sprung in den Schacht getan haben. umwehten Leib der Sphinx mußte der Mann an jene blauen Nun ſaßen ſie ſich gegenüber und tändelten miteinander. 


Nun aber zuckte ein Bild auf. Da ſaßen fie und er auf] Augen denken, die jählings in's Schwarz dunkelten. Dann Ein „Geheimnis“ lag zwiſchen ihnen, wie damals jene Brun⸗ 


einem Bänkchen. Seine Hand barg Kugeln, mit denen Kin⸗ſkrallte ihn eine geheimnisvolle Sehnſucht an, die, wie jene | nentiefe. Aber in dieſer ſchwebte ja die ſchöne, gläſerne Ku⸗ 
der ſpielen; wertlos graues Zeug. — Doch eine war dabei Glaskugel im verſchütteten Brunnen, in ſeiner Seele ruhte. gel, die nach oben ſtrebte. Er rätſelte noch an einem klaren, 
aus klarem Glas, und in ihr ruhte ein ſeltſames Spindelden | Jahre waren vergangen. Dann hatte er vernommen, frohen Wort, das alles richten und fügen ſollte. Wenn dieſes 
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entlang dem Aequator zu. Durch Zufall berührte er die jeit 
Jahren von keinem Schiff beſuchte Inſel Trinidad do Sul. 


Jakob I., 5 Fier ven Als die wenigen halb verwilderten Einwohner ihm mitteilten, 


iſie ſeien vollkommen unabhängig, beſchloß er, ſich ſelbſt zum 
ſouveränen Herrſcher der Inſel zu erklären. Seine neuen 
f . Untertanen waren hiermit in Anbetracht einiger geſpendeter 


ı Schnapsflafhen einverſtanden. So konnte die Thronbeſtei⸗ 


20 „Untertamem“, billige „Orden“ uad „verborgene Schäfze’’. gung in Anweſenheit der begeifterten Einwohner von Trini⸗ 
; i i ® dad do Sul vor ſich gehen. 

An einem Septembermorgen des Jahres 1893 hielt ein | feinem bürgerlichen Namen hieß, war der Sohn eines in Leider Ga 1 nur wenige Liebhaber für den 
Referent beim Staatsdepartement in New Pork einen pracht- Kalifornien reich gewordenen amerikaniſchen Goldgräbers, ſchönen „Orden vom Kreuz von Trinidad“, und noch weniger 
vollen Briefumſchlag in der Hand, der neben einer erhaben] der ſich ' ſpäter in Paris niederließ. Im Beſitz des väterlichen Unternehungsluſtige wollten ihr Geld der „Fürſtlichen Ge 
geprägten Fürſtenkrone die inhaltsſchweren Worte „Fürſten⸗ Vermögens gründete der junge Harden Hickey ein politiſches ſellſchaft zur Auffindung verborgener Schätze“ anvertrauen. 
tum Trinidad“ und den ganz gewöhnlichen Poſtſtempel New Witzblatt, in welchem er die Regierung in der ſchärfſten Weiſe Der große Beamtenapparat, den James 1. zu Propaganda- 
York trug. Der Beamte wog die merkwürdige Sendung erſt angriff. Als Standalblatt fand der „Triboulet“ innerhalb zwecken in New-Yort unterhalten mußte, verſchlang bald das 


nachdenklich in der Hand und ſuchte die Erinnerung an faſt kurzer Zeit große Verbreitung, wurde aber auch von den Be. Permögen des Fürſtens. Das Ende kam, als der Gerichts: 


vergeſſene Schulkenntniſſe wieder aufzufriſchen, um feſtzu- hörden ſcharf verfolgt, und manche Ausgabe verfiel noch unter vollzieher das „Regierungsgebäude“ des Fürſtentums in New 
ſtellen, wo dieſes Fürſtentum Trinidad liegen mochte. Er der Preſſe der Beſchlagnahme. Mit feinen politiſchen Geg- York beſchlagnahmte. Dem armen Herrſcher fehlten ſogar die 
kannte wohl eine engliſche Antilleninſel dieſes Namens, konn- nern mußte Harden Hickey Dutzende von Duellen ausfechten, Mittel, um auf ſeine Inſel zurück zu kehren. Deshalb wollte 
te ſich aber nicht denken, daß Großbritannien aus der Kolo. die alle glücklich für ihn verliefen, bis ihn die franzöſiſche Re- er zu Fuß durch den ganzen Kontinent nach Braſilien ziehen, 
nie plötzlich ein Fürſtentum gemacht haben ſollte. gierung eines Tages unerwartet über die Grenze bringen um von dort aus ſein Fürſtentum zu erreichen. Aber ſchon 

Schließlich öffnete der Referent den Brief und las ein ließ. 8 an der mexikaniſchen Grenze verlor er den Mut und beging 
nach allen diplomatiſchen Regeln abgefaßtes Manifeſt, das der Nun wurde Harden Hickey Eigentümer einer Segeljacht in einer Herberge Selbſtmord. Neben der Leiche des von den 
„befreundeten Regierung der Vereinigten Staaten mitteilte, und Weltreiſender. Auf einer ſeiner Fahrten kam er auch Mächten zwar nicht anerkannten, aber doch geduldeten erſten 
Seine Hoheit Fürſt James 1. habe geruht, die N nach Patagonien und beſchloß, von dort aus den Südpol zu, Fürften von Trinidad do Sul fand man den Orden vom 
Ozean liegende Inſel Trinidad do Sul zum Fürſtentum zu entdecken. Der Anblick der erſten Eisberge überzeugte ihn | Kreuz erſter, zweiter und dritter Klaſſe und ein fürſtliches 


erheben und als unumſchränkter Herrſcher den Thron zu ber aber, daß Schnee und Kälte feiner Natur wenig zuträglich Vermögen von — zehn Dollar. Auf der Inſel hißte kurz dar . 


ſteigen. der braſiliani Küſte Braſilien ſeine Flagge. Brackett. 
Der Referten griff zum Konverſationslexikon. Dieſes er kehrte um und fuhr an der braſilianiſchen Küſte nach Braſtlien feine Flagg 9 
verriet ihm, daß die Inſel Trinidad do Sul ein Felſenriff von c 


neun Quadratkilometer Oberfläche auf dem neunundzwan⸗ 


zigſten Grad weſtlicher Länge und dem neunzehnten Grad BR a 
füdlicher Breite war, von zwanzig Menſchen bewohnt We n Serse 12 1 
wurde und nicht der Oberhoheit einer fremden Macht 8 Die E 4 
ſtand. N ö J 8 
Wenige Tage ſpäter lief bei den Außenminiſtern der 
europäiſchen Großmächte die gleiche Mitteilung ein, und eines Sn & 
Morgens prangte an allen Litfaßſäulen von New York, Lon⸗ £ | 
Wellengang. — Me resströmungen. — Ebbe und Flut. N 


don und Paris die Ankündigung von der Thronbeſteigung. 
Gleichzeitig brachten die Boulevardblätter die erſten näheren 5 ö ; 3 a 8 
Denen 9 9 88 Fürſtentum e Su u] Dem Feſtlandmenſchen bietet ſich 2 5 Meer e ZU durch e 1 per 
feinen Herrſcher James 1. So erfuhr die Mitwelt auch, daß als ruhende Maſſe dar. Er fühlt den 1 8 8 1 den: die Ergänzungsſtröme. = 1015 a 1 0 an 
der Fürſt in Anbetracht der noch mangelhaften poſtaliſchen e an der Ausdehnung unſerer irdiſchen Fläche = 1 eine Küſte ſtößt und 15 1 . ln: 5 N € 87 25 
Verbindungen zwiſchen der Inſel und den Kontinenten feinen vom Hundert — kaum. Im Gegenſatz dazu ſteht die „ Io fließt dieſes na n Sr Es 5 1 5 N 75 7 
Regierungsſitz nach New Pork verlegt habe. ſtellungswelt des . des Polyneſiers etwa, deen een, 5 9785 85 du 0 | eſchloſſen End. 
Kurz danach ſchwirrte ein neues Manifeſt in die Welt in die genau umgekehrten Verhältniſſe hinein geboren it e a 90 e 5 en ii. 
hinaus und fand befonders feinen Weg in die Häuſer der Seine Weltanſicht al durch den Begriff des n be⸗ 165 1 8 5 1 ern äfte die Geſt 
wohlhabenden, nach Titel und Orden ſtrebenden 1 eee Meer, flächenloſes Blau, Einheit der ſten Bektanhen „ . ee Din 
Die Kundgebung teilte mit, Seine Hoheit der Fürſt habe ſich "en 5 EURE b 
in Würdigung * dringenden Bedürfniſſes entſchloſſen, den Man möchte das de uis den erhabeniten ien | e kge den e 1 : 115 5 eee 
„Orden vom Kreuz von Trinidad in drei Klaſſen“ zu ſtiften. ausdruck einer nach unerforſchlichen Geſetzen waltenden 11 13 . ee 705 
Die neue Auszeichnung ſolle nur ſolchen Perſönlichkeiten ver⸗ Schöpfungen anſehen. Wenn der Satz gelten darf: Im 1 . K 2 15 5 5 rich 1 1 Par ee 
liehen werden, die ſich in hervorragendem Maße um die All⸗ fang war der Rhythmus, ſo bieten das ewige Auf und Ab, ſo vie 17 5 8 9 55 PH nie en fte Wie ungserſcheinun 
gemeinheit verdient machten. Ausnahmsweiſe habe der Fürſt die n Wierer e Pewenangen auen N 1e 0 . 8 92 75 i 10 erfährt 8 ſeinen AR 
geftattet, daß der Orden eine zeitlang je nach der Klaſſe für ter der Meeresoberfläche den erſchütternſten Beweis dafür. ya u wear en ſt, die bei 5 ee 
200, 400 und 600 Dollar erworben werden könne. Bewegte Luft trifft als Windſtoß auf das bisher ruhige eee n 75 87 5 e gt. Dieſe Karatbiſche 
Bald danach brachten die amerikaniſchen Zeitungen einen Waſſer, verſetzt die Waſſerteilchen in Schwingungen und zwar 7 en durch 5 50 5 5 Swaße u Dukalan 
Proſpekt der „Fürſtlichen Geſellſchaft zur Auffindung verbor⸗ jo, daß im Wellenkamm die Bewegung nach vorwärts, im - Bei 1 ne de aten 5 der Floridaſtraße erhebli ch 
gener Schätze auf Trinidad do Sul“. Der fürſtliche Staats- Wellental nach rückwärts erfolgt und ſchließlich die Waſſer- dert a ) a en Re heißt von hier ud Florkda⸗ 
miniſter teilte darin allen Unternehmungsluſtigen mit, die teilchen immer an derſelben Stelle bleiben. Soweit die Theo, rom D reich u geit ee, Singe Bor 
Inſel ſei nachgewieſenermaßen früher von ſpaniſchen Gee- rie. In Wirklichkeit jedoch werden bei länger wehendem ae 220 5 (Sie 1 en Rhein in ade 
räubern beſucht worden und berge deshalb Schätze im Werte | Winde die Waſſerteilchen in der Richtung des Windes ver: | c Bien imalfer Insimierreichk): Sir: den Se 
von über fünf Millionen Dollar. Gegen Zeichnung von 2000 RR: Wirf bei Seegang ein Stück Holz ins Waſſer, und tiſchen al 55 RER e e er ih zunächſt nördlich 
Dollar ſollte ein beſchränkter Kreis von Geldgebern am mate- du beobachteſt bei einiger Geduld, daß es weiter befördert äter mordöſelt 0 5 ſchließlich auf 55 Höhe von Philadel⸗ 
riellen Erfolg der Nachgrabungen beteiligt werden. wird. Die Fortpflanzungstheorie der geſamten Welle als Hin ſich n Surg e 5 n. Geſchwindigkeit 
Allmählich wurde das Intereſſe der Allgemeinheit ge- Einzelgebilde iſt überaus verzwidt und in mancher Hinſicht . nd eine Diet ER Ni chtung anzunehmen Erdrotation!) 
weckt, und langſam konnte Näheres über den neugebackenen noch problematiſcher Natur. Das gilt übrigens auch — um Er hat a wird 150 Waſſerzuf 55 5 3 Strömung 155 
Fürſten und die Vorgeſchichte feiner Thronbeſteigung in Er- es gleich vorweg zu nehmen — für die noch zu beſprechenden 8 Sehr bei den Azoren feine Stro mibahnen fücher⸗ 
fahrung gebracht werden. Harden Hitey, wie James 1. mit Bewegungserſcheinungen des Meeres. Ja, es erſcheint | förmig 0 den verſchiedenſten Richtungen, vorherrſchend je 
BEE .. x gewiſſen Dingen je auf die Spur zu doch nach Nordosten aus und bringt überall ſein an der Tro. 
oo... 0 kommen, und das verſtärkt den wunderſamen, unergründli⸗ penn ‚eumäzmeies @Bofen bin. Gen; mittlerer e 9 


Wort geſprochen würde, dann mußte das Leben in neuen chen Zauber, der über den Lebensäußerungen des Weltmee- in, die Nordſee. Ein anderer Zweig bewegt ſich nordwärts 


Gleiſen laufen. „Sonderbar ... Sonderbar“, dachte er. „Soll des e N zwiſchen Island und den Farberen hindurch, für dieſe In⸗ 
ich es wagen? Mir iſt, als wandere ich in ein unbekanntes Ein über die Waſſerfläche wehender Wind von gleich | jen das Klima beſtimmend, ſendet Stromſtrahlen in die 
Land ...“ Dabei regte ſich in ihm der Gedanke: Sollte ich es bleibender Stärke erzeugt eine fortlaufende Wellenbewegung, Nordſee, beſtreicht die Weſtküſte Norwegens und breitet ſich 
von einem Zeichen abhängig machen? Einem geheimnisvollen den Seegang. Es zeigt ſich indeſſen, daß ſolche Wellen an- im Nördlichen Eismeer bis Nowaja Semlja aus. g 
Zeichen aus unſichtbarer Welt? 5 wachſen, während die Stärke des Windes die gleiche bleibt. Konnten wir uns bei Betrachung der Meeresſtrömungen 
Nachdenklich ſah er auf die Auſter, die auf ſeinem Teller Die Wellen verſtärten ſich gleichſam gegenſeitig, indem die in durch die immerwährende Gleichzeitigkeit ihres Zuſtandes 
lag. Er ſchob das graue, feuchte Weſen zur Seite und ihnen aufgeſpreicherte lebendige Kraft des Windes immer auf allen Ozeanen einen Ueberblick verſchaffen, fo iſt das bei 
entdeckte darin plötzlich eine Perle, die in märchenhaftem größere Waſſermengen in ſtets ausgiebigere Schwingungen] der Erſcheinung der Gezeiten keineswegs möglich. Beiſpiels⸗ 


Opalglanze ſchimmerte. Niemals hatten ihn Diamanten ge: verſetzt. Das iſt ſeltſam genug. Aber: It Seegang entwickelt, weiſe konnte die Wiſſenſchaft die Gegenwart und den Ver⸗ 


lockt, aber für Perlen hatte er immer eine ſtille Liebe emp: | jo kann der Wind aufhören und trotzdem dauert die Wellen⸗ lauf von Flut und Ebbe auf hohem Meere weder feititellen 

funden. Deshalb legte er fie nun auf die flache Hand, fie lie- bewegung noch lange fort. Die Welle birgt die ſich ſtändig er- noch verfolgen. 5 

bevoll betrachtend. 8 naeuernde Kraft unzähliger Windſtöße in ſich und vermag jol Den höchſten Waſſerſtand nach dem Heben des Meeres- 
„Ich habe einen Ring“, ſagte er leiſe, „an dieſem a er Meeresſtrecken zu durchwandern. Von dem ge:|jpiegels nennt man Hochwaſſer, den niedrigſten Niedrigwaſ⸗ 


juſt eine Perle. Nun endlich kann ich ihn wieder zu Ehren heimnisvollen noch völlig unaufgeklärten Weſen dieſer ſo⸗ ſer. Die Flut iſt der Zeitraum von Medrigwaſſer bis Hoch⸗ 
bringen. Sieh doch, wie ſchön fie iſt! — Nun?“ genannten Dünungen kann man ſich am eheſten einen waſſer, Ebbe das Umgekehrte. Die mittlere Dauer beider Er⸗ 

Da zuckte Brigittens ſchmale Hand herüber. Unglaub- Begriff machen, wenn man bedenkt, daß ihnen ein zurück- ſcheinungen rechnet man gewöhnlich zu 6 Stunden 12 Minu⸗ 
lich!“ lachte die ſchöne Frau. „Du willſt dieſe Perle behalten? gelegter Weg von 4000 Seemeilen — rund 7400 Kilometer ten, jo daß ſich das Ganze nach rund 12 Stunden 25 Minuten 
Schäme dich, mein Lieber!“ Sie ergriff die Perle und ſchloß oder ungefähr ein Sechſtel des Erdumfanges — nachgewieſen wiederholt. (Das bisher Geſagte trifft im weſentlichen für 
die Hand darum. „Sag' kein Wort, mein Freund! Behan- wurde. Und nicht allein das: dieſe Wanderdünungen hatten | offene Seeküſten zu. In Meeresbuchten und Flußmündun⸗ 
delt man jo eine ſchöne Frau —2“ ö lam Ankunftsort in ihrer Länge u. Eigengeſchwindigkeit um gen verlagern ſich die Dinge etwas.) Den Unterſchied, das 


Er hob den Blick, und ſah, daß die ſtahlblauen Augen beinahe 60 vom Hundert zugenommen! Die Forſchung fteht | jenkrechte Ausmaß zwiſchen dem niedrigſten und dem höchſten 


Brigittens plötzlich ganz ſchwarz geworden waren, ganz! hier vor einem Rätſel. — Die Dünung kann uns Seeleuten Waſſerſtand nennt man den Hub. Er erreicht an manchen 
ſchwarz. 755 \ die Vorbotin eines nahenden oder die Hinterlaſſenſchaft eines | Orten: der Erde, zum Beiſpiel an der Weſtküſte Englands, 
„Oh —“, dachte er, und der Schreck ſchlug ihm mit eiſt-[geweſenen Sturmes am Beobachtungsort ſein. Immer jedoch 
ger Hand auf's Herz, „du biſt nicht anders geworden? Noch iſt das Meer, ſei es auch ſonſt totenſtill, von den ewigen 
immer fo, immer noch jo? — Ah, der Brunnen iſt alſo dochſAtemzügen der Dünung durchwogt. 

verſchüttet, und die bunte Kugel wird ihm nicht entſteigen! Während die Wellenbewegungen des Meeres für jeder⸗ 
Aber ich weiß nun, woran ich bin. Schön biſt du wohl, mann wahrnehmbar ſind, zeichnen ſich die Meeresſtrömungen 


zweieinhalben Tag nach dem Neu- und nach dem Vollmonde 
ſtatt (Springfluten). Tritt die Springflut in Verbindung mit 


Er zwang ſich zu einem Lächeln, löſchte feiner Augen Betrachtet man eine Karte der Meeresſtrömungen, ſo be⸗ 
Glanz und begann ein Geſpräch über das neueſte philoſophi⸗ merkt man zweierlei: die Bewegungen haben in allen drei 
ſche Werk eines Profeſſors. — Frau Brigitte, die das Buch Ozeanen viel Gemeinſames; zweitens bilden gewiſſe Strö⸗ 
niemals leſen würde, gähnte verſtohlen und liebäugelte mit mungen einen geſchloſſenen Stromfreis. N 
der Perle 8 i Welche Erklävungen hat man für die Entſtehung dieſer 
Abends, im dämmerigen Schweigen des Arbeitszim- horizontalen Meeresſtrömungen? Die Haupturſache iſt das 
mers, überſann er noch einmal das Erlebnis. über den Meeren zu großer Regelmäßigkeit ausgebildete Sy⸗ 

„Dich, meine Schöne — habe ich erkannt,“ lächelte er, ſtem der Luftſtrömungen. Dieſe Winde, vorzüglich die be⸗ 
„Wann aber werde ich ſoweit ſein — mich zu erkennen?“ kannten Paſſate, zwingen den Waſſermaſſen, über denen ſie 

—— wehen, eine „Trift“⸗Bewegung auf. Das fo hinweg geführte 


den verheerenden Sturmfluten. 

„Heil den unbekannten höheren Weſen, die wir ahnen! 
Ihnen gleiche der Menſch; ſein Beiſpiel lehr uns Jene glau⸗ 
ben.“ Goethes allumfaſſender Geiſt pflegte in ſeinen Dichtun⸗ 
gen oft auf unerklärliche Naturvorgänge, ähnlich denen der 
eben beſchriebenen Art, hinzudeuten. Man ſollte ſich ſolcher 
Dinge gelegentlich erinnern, beſonders heute, da die Menſchen 
ein mechaniſiertes Weltbild aufgerichtet haben und über ihrer 


der Natur zu verlieren drohen. 5 


* 


irre e Num re 2 ” ers. De n A x —— 


ganz beträchtliche Höhen, bis zu 16 Metern, und iſt dann ver⸗ 
kehrsgeographiſch von großer Bedeutung. Das höchſte Hoch⸗ 
waſſer und das niedrigſte Niedrigwaſſer finden einen bis 


aber.“ durch ein verſchwiegenes aber umſo großartigeres Daſein = wehendem Sturme auf, jo kommt es oft zu 
sa Bewunderung der Technik den Zuſammenhang mit 


1 


Seite 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Eine Regierungserklärung in der Sinanzkommiſſion des Sejm. 


j Am Dienstag morgen iſt die Finanzkommiſſion des ſchle⸗ | itattgefunden habe, Proteſt eingelegt worden jei. Eine Mit⸗ 


f ſiſchen Sejm zu den üblichen Beratungen zuſammengetreten. teilung darüber, von welcher Seite Protefi g 

1 Im Verlaufe der Beratungen gab ein Reg ſierungsvertreter iſt nicht gemacht worden. Auf VV 
5 die Erklärung ab, daß die ſchleſiſche Wojewodſchaft ſich zur der der neue, noch der alte Wojewodſchaftsrat zuſammen⸗ 
| Zeit in einem geſetzloſen Zuſtand befinde, weil gegen die | treten. a 

* Wahl des Wojewodſchaftsrates, die vor etwa zehn Tagen 


ö Die Reorganifation der 
15 Schleſien. 


Der Wojewodſchaftsrat legt dem Schleſiſchen Sejm vier Bisher hatte Stadt Bielitz und Kreis Bielitz ein ge⸗ 
| Geſetzentwürfe zur Reorganiſation der Finanzämter in Kattos meinſames Finanzamt. Es entfielen auf das ſelbe 71.329 Ein- 
Er witz, Königshütte, Rybnik und Bielitz vor. Den vier Gefeß- wohner, 2821 Gewerbeſteuerpflichtige und 2638 Einkommen⸗ 
x entwürfen iſt eine gemeinſame Begründung beigegeben, wel- ſteuerpflichtige. Es ſollen nach dem Geſetzentwurf nunmehr 
2 cher wir folgendes entnehmen: 0 zwei Finanzämter für Bielitz geſchaffen werden, und zwar 
2 Die Zahl der Finanzämter ſoll ſich richten nach der Zahl eines für Stadt Bielitz und eines für den Kreis Bielitz. Nach 
. N der zur Gewerbeſteuer und Einkommenſteuer abgabepflichti⸗ vorgenommener Teilung werden auf das Finanzamt der 
gen Perſonen. Die Zahl der Einzahler auf jedem Finanzamt Stadt Bielitz 20.000 Einwohner, 1642 Gewerbeſteuerpflich⸗ 
Br ſoll 2000 nicht überſteigen. Die Stadt Warſchau mit rund tige u. 1673 Einkommenſteuerpflichtige entfallen. Auf das Fi⸗ 
ae einer Million Einwohner hat 34 Finanzämter, jo daß auf je- nanzamt 2 werden dann 51.000 Einwohner, 1200 Gewerbe- 
Br, des Finanzamt rund 30.000 Einwohner kommen. Lemberg mit und rund 100 Einkommenſteuerpflichtige entfallen. 

220.000 Einwohnern zählt 8 Finanzämter, ſo daß alſo auch ö 
hier auf jedes Finanzamt rund 30.000 Einwohner entfallen. 
Krakau zählt 184.000 Einwohner; es hat vier Finanzämter, 

ſo daß hier auf rund 46.000 Einwohner ein Finanzamt Einkommenſteuerpflichtige. Es wird nun mit dem Sitz in 


5 mit neun Gemeinden, für welche nur die zwei Finanzämter den Bezirk des Kreisgerichtes Wodziſlaw. Nach dieſer 
Bi in Frage kommen, rund 183.000 Einwohner. Die Zahl der zur Teilung wird das Finanzamt in Nybnik 1 29.960 Einwohner, 
e . Firmen 4 17 1 ande ee e und 1600 Einkommenſteuerpflichtige 
menſteuer pflichtigen Perſonen 5440. Nunmehr ſollen drei umfaſſen. 5 
N Finanzämter für Groß⸗Kattowitz errichtet werden. Die Stadt 5 5 5 
i Kattowitz ſoll durch das nördliche Eiſenbahngeleis in zwei) Für Königshütte ſollen ebenfalls zwei Finanzämter an⸗ 
Be Teile gelegt werden, wodurch die Zuftändigfeit der 1 . ne ee aa 87 00 eee 
#4 ämter 1 und 2 entſteht. Das Finanzamt 3 foll ſich ausjtreden auf dieſes Finandam " inwohner, 3500 Gewerbe⸗ 
4 auf die Stadtteile Zalenze, Brynow, Ligota und Dab, ſowie ſteuer, und 2200 Einkommenſteuerpflichtige. Nach der Teilung 
auf die Gemeinden Bielſchowitz, Bykowin, Halomba, Kochlo, werden auf das Finanzamt 1 1500 Gewerbeiteuer- und 1100 
witz, Klodnitz, Kunzendorf, Pawlow und Neudorf. Somit Einkommenſteuerpflichtige, auf das Finanzamt 2 2000 Ge⸗ 
werden auf das Finanzamt 1 60.000 Einwohner, auf das fis werbeſteuer⸗ und 1100 Einkommenſteuerpflichtige entfallen. 
nanzamt 2 45.000 Einwohner und auf das Finanzamt 3 
5 78.000 Einwohner entfallen. Die Zahl der zur Gewerbe: und kale ſollen aus Etatsmittel 


Moſewodſchaft Schleſien. 


ſchrieben. Die Rekrutierung findet in den beiden genannten 


Proteft gegen die Wahl des Wojewodſchaftsrates eingelegt | 


Sinanzämter in der wojewodſchaft 


Auf den Amtskreis des bisherigen Finanzamtes Rybnik 
entfallen 204.352 Einwohner, 3500 Gewerbeſteuer⸗ und 2400] Droſer auf der ul. Andrzeja 4 entſtand infolge Kurzſchluſſes 


kommt. Kattowitz hat zwei Finanzämter. Groß-Kattowitz zählt Wodziſlaw ein weiteres Finanzamt zrrichtet, und zwar für 


Nr. 29 


ſonarbeiter für Deutſchland beginnt im Laufe des kommenden 
Monates. Das Kontingent iſt für den Bezirk Wadowie mit 
700 und den Bezirk Zywiec mit 560 Saiſonarbeitern vorge⸗ 


Ortſchaften ſtatt. Der genauere Zeitpunkt wird noch bekannt 
gegeben. b y 


Rattowiß. 


Zwei tödliche Grubenunfälle. 


Auf der Ferdinandgrube wurde der Bergmann Peter 
Wypior, 42 Jahre alt, von herabfallenden Kohlenmaſſen 
getötet. 

Auf der Grube „Valeska“ in Mittel⸗Laziſk wurde der 
Bergmann Paul Piecha an feiner Arbeitsſtelle tot aufgefun- 


den. Eine ſpezielle Kommiſſion wird die Todesurſache feſt⸗ 


n. 

Blutiger Vorfall bei einem Vergnügen. Am Sonntag 
veranſtaltete die Ortsgruppe des Aufſtändiſchenverbandes 
Gieſchewald ein Faſchingsfeſt. Um 11.30 Uhr abends erſchien 
bei der Kaſſe der Gefägnisaufſeher Waclaw Suscik aus My⸗ 
ſlowitz und forderte Eintritt zu dem Vergnügen, ohne eine 
Eintrittskarte zu löſen. Der an der Kaſſe befindliche Arbeiter 
Stanislaus Galka aus Liſowe erſuchte den Suseit mehrmals 
den Eintritt zu bezahlen und verbot ihm den Eintritt in den 
Saal ohne Bezahlung des Eintrittsgeldes. Suscik zog jedoch 
eine Piſtole heraus und gab zwei Schüſſe auf Galka ab, die 
ihn in die Bruſt trafen. Dem Verletzten erteilte Dr. Senezka 
aus Gieſchewald die erſte Hilfe, worauf der Verletzte in das 
Spital nach Myslowitz übergeführt wurde. Susecik wurde ver- 
haftet. 0 f 

Zimmerbrände. In der Wohnung der Mieterin Jeny 


der elektriſchen Leitung ein Zimmerbrand. Es verbrannten 
die Gardinen und Matratzen. Der Brand wurde durch die 
Einwohner des Hauſes ſelbſt gelöſcht. — Am Sonntag ent- 
ſtand in der Wohnung des Alexander Buchner, ul. Koseiu⸗ 
ſzti 11 infolge eines ſchadhaften Kamins ein Brand. Durch 
das Feuer wurden Betten vernichtet. Der entſtandene Scha⸗ 
den wird mit 1000 Zloty beziffert. Die Feuerwehr lokaliſterte 
den Brand. ZN 
Einbruchsdiebſtähle. In dem Konfektionsgeſchäft Jatob 
Edeliſt in Kattowitz — Brynow, ul. Boczna 2 haben unbe⸗ 
kannte Diebe die Schaufenſterſcheibe ausgeſchlagen und da⸗ 
raus 8 Paar Schuhe und einen Herrenanzug geſtohlen. Der 
Kaufmann erleidet einen Schaden von 350 Zloty. Die Diebe 
ſind in der Richtung Zalenzer Halde verſchwunden. — In 


Die Mehrausgaben für Gehälter 78 Mietszinſe für Lo⸗ das Seiſen⸗Engroslager des Kaufmann Kurt Zimmer ſind 
der Etatsjahre 1928.29 ſowie bisher nicht feitgeitellte Diebe eingedrungen und haben ver⸗ 


Einkommenſteuer shgabepflidtigen Perſonen wird für jedes e gedeckt werden. Das Geſetz ſoll mit dem Tage der ſchiedene kosmetiſche Artikel enden bel. 


Finanzamt 2000 nicht überſteigen. Verlautbarung in Kraft treten. 


iala. 5 
Der Wahlausgang im zweiten 
Wahlkörper. 7 

Die Stimmenabgabe betrug faſt 100 Prozent. 


Bielitz. 


Städtiſche Waſſerleitung. Die Zuflüſſe aus dem Quellen- 
gebiete des Lobnitzbaches werden durch die andauernde Kälte 
immer geringer. Trotz wiederholter Mahnungen in den hie⸗ 
ſigen Tagesblättern mit dem 
von der Bevölkerung nicht beachtet. Aus dieſem Grunde 
müſſen ſtrengere Maßnahmen getroffen werden. Somit wird 
bis auf weiteres an jedem Dienstag und Donnerstag die 
Niederzone (Niedervorſtadt, Saybuſcher Vorſtadt und innere 
Stadt) von 1 Uhr mittags bis 10 Uhr abends 
ben. . 


Wählerſchaft trat freiwillig der aufgeſtellte Kandidat Adolf 


geſperrt blei⸗ der Kandidatur zurück. Dr. Hirſchfeld ſollte im zweiten Wahl⸗ 

y körper gewählt werden, fiel jedoch durch. Auch der Privat⸗ 

l 5 beamte Walter Braun erhielt nicht die nötige Stimmenzahl. 

Veſuchet das Muſeum. Vom Tage der Wiedereröffnung, An ſeine Stelle kam der als Erſatzmann kandidierende Kauf⸗ 

d. i. vom 18. November bis 31. Dezember 1928, ſomit an mann Roſenberg als Gemeinderat und an Stelle des 

Perſonen beſucht. Dagegen läßt der Beſuch im neuen re aun. 

alten Bürgerkreiſen, obwohl die Beſichtigung unſeres Mu- nen Kandidaten wie folgt: 

ſeums wärmſtens empfohlen werden kann. 5 1. Walter Braun, Privatbeamter, Biala, 21 Stimmen. 
Warnung. Die Polizei warnt vor Ankauf von ſilbernem] 2. Auguſt Groß, Schloſſereibeſitzer, Biala, 43 Stimmen. 

Tafelgeſchirr mit dem Adelswappen „Jaſtrzembiec“, denn 3. Heinz Kleiß, Redakteur, Biala, 43 Stimmen. 

dasſelbe ſtammt aus einem in der Poſener Wojewodſchaft 4. Viktor Mikulſki, Gaſtwirt, Biala, 43 Stimmen. 

verübtem Diebſtahl. Beſchreibung des Wappens: In einem 5. Leo Neumann, Induſtrieller, Biala, 42 Stimmen. 

Felde ein Hufeiſen, in der Mitte desſelben ein Kreuz, ober- 6. Dr. Pleßner, Advokat, Biala, 43 Stimmen. 

Bi. halb des Kreuzes eine Krone, auf der Krone ein Falke, deri 7. Ing. Mar Schmeja, Induſtrieller, Biala, 43 Stimmen. 

1 in ſeinen Krallen ein kleines Hufeiſen und Kreuz hält. — 8. Franz Schubert, Selcher, Biala, 43 Stimmen. 

„ Am 31. Ottober 1928 wurde bei Niepolomice, Bezirk Bochnia, 9. Rudolf Strzygowſti, Induftrieller, Biala, 43 Stimmen. 

f der Finanzexekutor Ladislaus Winiarski, der bei ſich zwei! 10. 
Hefte Quittungsblankette hatte, ermordet. Das eine Heft von 

Nr. 737 901 — 738 000 Serie K. Muſter Nr. 506 wurde beim 
Ermordeten nicht vorgefunden. Mit Rückſicht darauf, daß mit 
den Blanketten ein Mißbrauch verübt werden könnte, wird 
das Publikum gewarnt. Hermann Schlee, Kaufmann, Biala, 23 Stimmen. 


Auftlärung eines Diebſtahls. Am 5 Sem Se mu Erſatzmänner. 
am Gepäckſchalter des hieſigen Bahnhofes ein Ballen Sto | 1. Franz Grytſa, Tiſchlermeiſter, Biala, 43 Stimmen. 
im Werte von 2611 Zloty gestohlen, Der Dieb hinterließ 2. Karl Kramer, Privatbeamter, Biala 43 Stimmen. 
einen wertvollen Neifekoffer, der anſcheinend dazu . . Hans Schmeja jun., Induſtrieller, Biala, 43 Stimmen. 
war, gegen einen ähnlichen wertvollen Koffer ausgetauiäht en] 4. Oskar Schmidt, Induftrieller, Biala, 43 Stimmen, 
e Der * a 1755 ff war Eigentum der. e ar ie 5. Franz Schubert, Spielwarenerzeuger, Biala⸗Lipnik, 43 
Lange Zeit verliefen die e e ad Polizei organ. Stimmen N a 
Bi nislos. In letzter Zeit wurde eine Spur aufgenommen, DF| 6. Simon Roſenberg, Kaufmann, Biala, 21 Stimmen. 
zum Erfolg führte. Unter dem Verdacht, den Diebſtah aus Moſes Krautmann, Kaufmann, Biala, 23 Stimmen. 
geführt zu haben, wurde ein gewiſſer hei P. eee 3 
verhaftet. Der Verhaftete leugnet zwar jegliche Schuld, wurde f Ren 
aber auf Grund der Nachforſchungen des Diebſtahls über⸗ Arbeitsloſenſtatiſtit. In der Vorwoche wurden 8 920 Ar⸗ 
0 f beitsloſe vegijtriert. Davon entfielen auf die Bezirke Biala 


Stimmen. 
11. Alois Karfiol, Kaufmann, Biala, 43 Stimmen. 
12. Dr. Hirſchfeld, Rabbiner, Biala, 21 Stimmen. 

Simon Roſenberg, Biala, 43 Stimmen. 


E. | 0 
I Zugelaufen. Am Sonntag iſt im Zigeunerwald ein jun- 2 397, Zywiee A 
ger Wolfshund zugelaufen. Der Hund kann gegen Erſtattung 


der Verpflegskoſten im Spezereigeſchäft Bellat, Mühlgaſſe ab- wurden unterſtützt, in Biala 737, in Zywiee 287, in Wadowi: 


85 Perſonen. In der Vorwoche iſt 100 Arbeitsloſen die 17. 


Schüler ein Winterpaletot im Werte von 150 Zloty geftohlen terſtützung. ö 
Der Dieb iſt unbekannt. hi BER Rekrutierung 
2 Deutfehlend. Die Rekrutierung der 


der landwirtſchaftlichen Seijonarbeiter für 
landwirtſchaftlichen Sai⸗ 


l De ae Von den witzer 
Waſſer zu ſparen, wird dies 45 Stimmberechtigten heben 43 Wähler vom Wahlrecht Se | 
brauch gemacht. Auf Veranlaſſung eines Teiles der jüdiſchen 


Schweine im Lebendgewicht von über 
11 Vormittagen, wurde das ſtädtiſche Muſeum von mehreren Kaufmannes Roſenberg der Kaufmann Moſes Kraut 


ſehr viel zu wünſchen übrig, beſonders aus den einheimiſchen; Die entfallene Stimmenanzahl verteilt ſich auf die einzel⸗ 


— 


0, und Wadowie 613 Arbeitsloſe. Unterſtu⸗ 
bung erhielten 1109 Perſonen. In den einzelnen Bezirken 


geholt werden. 6 5 a Be g 
8 Paletotmarder. Aus einem unverſchloſſenen Schrank, wöchentliche Unterſtützung abgelaufen. Die Satjonarbeiter er⸗ 
1 welcher im Korridor der Gewerbeſchule ſtand, wurde einem halten während der toten Saiſon eine ſechswöchentliche Un⸗ 


Myslowitz. 


T Weochenbericht des Zentralviehhofes. In der Woche vom 


21. bis 25. Januar wurden auf dem hieſigen Zentralviehhof 
155 Bullen, 38 Ochſen, 706 Kühe, 122 Färſen, 64 Kälber, 
220 Schaſe und 2060 Stück Schweine aufgetrieben, insgeſamt 
3365 Stück. Trotz des ſcharfen Kampfes ſeitens des Sosno⸗ 
Viehhofes hat ſich der Auftrieb auf der Myslowitzer 
Targowica ſtark gehoben, jeitdem die Myslowitzer Targowica 
in die Hand eines Konſortiums übergegangen iſt. Auf dem 
Viehmarkt vom 25. Januar wurden notiert für Bullen, 1,10 


Huppert zu Gunſten des Rabiners Dr. Hirſchfeld von bis 1.45 Zloty, für Kühe und Färſen 1.10 bis 1.55 Zloty und 


für Schweine im Lebendgewicht von über 150 kg 2.30 bis 


2.40 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 120 


bis 150 fg 2.20 bis 2.29 Zloty, für Schweine im Lebendge⸗ 
wicht von über 100 bis 120 kg 2.10 bis 2.19 Zloty und für 
80 bis 100 kg 1.90 bis 
2.09 Zloty per Kilogramm Lebendgewicht ab Targowica. Die 
Schweinepreiſe zeigen alſo auch auf dem hieſigen Zentvalvieh- 
hof wie überall in Polen eine abwärtsgehende Tendenz. Die 
Urſache dürfte der große Auftrieb an Schweinen fein, der in⸗ 


folge des großen Futtermittelmangels erfolgt, während an- 
bererſeits die Ausfuhr immer mehr behindert wird. 


Schwientochlowitz A 
Einbruchsdiebſtahl. Am 24. ds. find unbekannte Täter 


n das Lager der Joſephine Eſcherich in Lipine, Beuthener: 
ſtraße 30, eingebrochen und haben eine größere Menge von 
| Sohlenleder und Abſatzgummi, 
werte von 1 700 Zloty geſtohlen. 


N 8 1 F jala-Linni Zuge. ’ 
Hans Zipſer, Guts- und Ziegeleibeſitzer, Biala-Lipnit, 430 ſtahl einer Wage. Am 12 ds. warde zum Nachbelle 
der Hütte Falva in Swientochlowitz eine Wage im Werte 
von 90 Zloty geſtohlen. 


Marke Berſon, im Geſamt⸗ 
Die Erhebungen ſind im 


Die Täter ſind eruiert worden. Sie 
wurden dem Gerichte in Schwientochlowitz überſtellt. 


Brände. Am 24. ds. iſt im Eiskeller des Hüttengaſthau⸗ 
ſes in Zgoda ein Brand ausgebrochen, der die Seitenwand, 
die aus Holz war, den Fußboden und den Plafond vernid- 
tete. Das Gaſthaus iſt Eigentum der Hütte Zgoda in Zgoda. 
Der Schaden beträgt 1200 Zloty Das Feuer wurde durch die 
Feuerwehren der Hütten Zgoda und Falva binnen 2 ein halb 
Stunden lokaliſiert. Wie die Erhebungen erwieſen, iſt das 
Feuer durch unvorſichtiges Wegwerfen von Zigarettenſtum⸗ 


meln durch die Arbeiter der Hütte Zgoda. vie bei der Reſtau-⸗ 


rierung des Eiskellers beſchäftigt waren, entſtanden. — Am 
24. ds. um 18.30 Uhr haben ſich im Keller des Hauſes des 
Babcezynſti in Brzezina, 3. Maigaſſe 44, Sägeſpäne infolge 
unachtſamen Umgehens mit dem Lichte durch den Fleiſcher⸗ 
lehrling Wilhelm Pawleta entzündet. Der Brand wurde 
gleich gelöſcht, weshalb fuſt gar fein Schaden entſtanden it. 

Unglücksfall. Am 24. ds am 16.45 Uhr hat das Laſten⸗ 
auto IK (die Nummer iſt unbekannt), das Dekorationen des 
deutſchen Theaters aus dem Theater führte, beim Uebergange 
in Poremba den Arbeiter Alois Parecki aus Rada überfah⸗ 


ren. Das Auto iſt noch Deutſchland we'tergefahren Der ver⸗ 


letzte Parecki wurde in das Spital übergeführt. Die Erhe⸗ 
bungen führt die Polizei in Karl Emanuel, 
—..— f 


Teſchen. 
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Arretierung eines Diebes und Betrügers. Infolge der 
bereits Ende November 1928 durch das Polizeikommiſſariat 


I I 
in Teſchen eingeleiteten Vorerhebungen in der a Gloßes Schad enienet af eine 
des durch Edmund 3. verübten Betruges und Diebſtahles ” 
wurde derſelbe am 25. ds. durch das Polizeikommando in 
Oſtrolenka angehalten und der Polizei in Teſchen überſtellt. 
Edmund 8. hat einen Betrug und Diebſtahl an Marie Frank 4 
| 


in Teſchen und dem Konvent der Barmherzigen Brüder in 
Teſchen ſowie auch an vielen Perſonen im Lande durch Ver⸗ 
untreuung von Bildern religiöſen Inhaltes begangen. 8. 
wurde verhaftet und dem Gerichte in Teſchen überſtellt. 


Bukareſt, 29. Jänner. Am Montag abend iſt im Erdöl— zerſtört. Der Sachſchaden der bis Mitternacht entſtand, war 
gebiet von Moreni infolge Kurzſchluſſes ein Brand auf einer auf 50 Millionen Lei geſchätzt. Alle Verſuche des Feuers Herr 
Sonde der Geſellſchaft Olea ausgebrochen, wobei großer Sach- zu werden, waren ergebnislos. Die Telegraphen⸗ und Tele⸗ 
— A— ſchaden verurſacht wurde. Eine Sonde der „Romania Pe- phonverbindungen mit dem Erdölgebiet find vollſtändig nie⸗ 

troliſca“ iſt zerſtört und die Erdöllager ſind zum Teil ein dergebrannt. Die Arbeiter die in den Erdölgebieten wohnten, 
5 Raub der Flammen geworden. Das Feuer, das durch den mußten ihre Wohnungen räumen. Um 10 Uhr waren die 
OT 8 ſtarken Wind begünſtigt, ſich raſch ausbreitete, griff auf die übrigen Sonden iſoliert, ſodaß für ſie keine Gefahr mehr be⸗ 
P ſtehen dürfte. 
Skiwettkämpfe um die Meiſterſchaft 2 EN 
von Zakopane. BT eee 


Weifeerhurten im Stilaufen ausgetragen tie um Samstag Wieder ein neuer fiönig in äfghaniſtan. Den ehemann mit Spiritus übergoffen 
e e 90 London, 29. Jänner. Nach einer Meldung des Londoner 5 und angezündet. 


Läufe der Damen und Herren, Sonntag die Sprungfonfur- Daily Telegraph iſt in Afghaniſtan wieder ein neuer Emit 

renzen brachten. In den einzelnen Konkurrenzen wurden „and tolegratd omen 8 aer. Wien, 29. Jänner. Die Blätter melden aus Klagenfurt: 

folgende Ergebniſſe erzielt: 1. Czech Bron. (S. N. T. T), ausgerufen amozden; SIR, Ahmad Siam, eitı Trilhener Sinhänger In Perau bei Villach wurde die Feuerwehr zu einem 
Brande in der Wohnung des Ehepaares Frank gerufen. Dort 


1:37.54; 2. Motyka 3. 1:39.26; 3. Motyka J. 1: 40.09; 2 Ullahs. Er e ee el 

N 1:42.23; 5. K 1 A. 42.33; 6. Bu: e wenigen noch in Kabul befindlichen europäiſchen 5 ) ! 

jet 4 N RER 4150 8. Mete St. Frauen werden die Stadt wahrſcheinlich heute verlaſſen. feind des ie den ede len n dude in dem 

164404, 9. Stupien St. 1 45 10. Napffi g. 1: 4002. Außer Aaito, 20. Jänner. Wie aus Kabul gemeldet wird, hat dene e ee, 

Konkurs erreichte der Trainer Bengt Simonſen die Zeit von ſich die politiſche Lage in Kabul wieder verſchlechtert, 50% 5 en ; 8 5 122 0 M. kr jaleis 5 9 

1:44.21. Es ſtarteten 72 Teilnehmer von welchen 40 den ausländiſchen Geſandtſchaften in Kabul führen Verhandlun⸗ un un e be 5 11 55 2255 DE en em 1 N 

Lauf beendeten 15 g gen mit der engliſchen Geſandtſchaft über die Fortſchaffung einem er in ben = ebte, zu to vs r Mann er i y 
Juni ’ ti 1. Borych W. (S. N. T. T.) der diplomatiſchen Miſſionen aus Kabul nach Peihawar. ſchwere Brandwunden, daß an einem Auftommen gezweife 
Juniorenklaſſe 9 Kilometer: 1. Borych W. (S. N. T. T.) wird. Die Frau wird ſich wegen Mordverſuches, Brandlegung 


0 f g 84. Der engliſche Geſandte hat ſich bereit erklärt, den Gejandt- 
os; Karren 3 er W. (S. N. T. T.) 51:54; ſchaften Flugzeuge zur Verfügung zu ſtellen, um ſie in Si⸗ und Verſicherungsbetruges zu verantworten haben. 


Damenlauf 6.5 Kilometer: 1. Bronisl. Staſzel⸗Polanko⸗] erheit zu bringen. Heute werden in Kabul vier engliſche 
wa (Sokol) * 18; 2. Stoptowna (S. N. T. 5 140 20 Flugzeuge erwartet, die die ausländiſchen Geſandten mit Die Erdbebenkataſtrophe in Cumana. 
3. Stoſtakowna W. (S N. T. T.) 43:35; 4. Giewontowna ihren Wiiſſtoner rand Weider eie Sp .ErTer München, 29. Jänner. Das venezuelaniſche Konſulat in 
S. N. T. T)) 46:24; 5, Stotnicowna 46: 36. Linie wird wahrscheinlich die türkische Geſandtſchaft gabul] Munchen gibt betannt, daß nach einer Drahtmeldung des ve- 
Die Ergebniſſe der Sprungtonkurrenzen waren bis | perfaffen, dann aber Ztalien, deren Paus unter e 81 Außenminiſteriums bei der Erdbebenkataſtro⸗ 
Abend noch nicht derechnek, Nach inoffiziellen Nachrichten hat bung durch aufftändiice Truppen gelitten Hat. ipzhe in Cumana bis jetzt 60 Tote und 2000 Verwundete zu 
den erſten Platz Stan. Gaſienica- Sieczka, welcher mit 57 Me⸗ D verzeichnen ſind. 


Sonde Umira (Phönix) über und vernichtete große Mengen 
Erdöl. Auch eine Sonde der Colombia wurde durch das Feuer 


ter den längſten Sprung ausgeführt hat. Die weiteren Plätze Die Sachverſtändigenkonferenz. 
ſollen durch Cufier, Czech Bron. und Mietelſti beſetzt fein. aris, 29. Jänner. Am 8. Februar werden die amerika⸗ 4 R 
Die Konturrenzen fanden auf der Krokwia fat, die je- RR Delegierten zur KR eee ene Schiffszufammenftoß im kanal. 
doch nicht entſprechend vorbereitet war, und ſich bei dem zin Paris eintreffen. Der Ausſchuß tritt am 11. Februar zu London, 29. Jänner. Bei dichtem Nebel ſtieß im Aermel⸗ 
Probeſprung arg zerſchlug. ſammen. kanal der holländiſche Dampfer „Merauka“ (6674 Tonnen) 
Im kombinierten Lauf beſetzte Bron. Czech den erſten 2 ER - mit einem unbekannten Dampfer zuſammen, und begann zu 
3108. 9 | verfaſſungsmäßig kann Öfterreich feen Sr wurde von Sälepphampfern auf gen Strand ge- 
\ } AR den Anſchluß durchführen. ſetzt. 0 
Ein ſportlicher Skandal in Schoppinitz Wien, 29. Jänner. Das Organ des öſterreichiſch-deutſchen 


Sonntag fand in Schoppinitz ein Fußballwettſpiel zwi⸗ Volksbundes „Der Anſchluß“ teilt mit, daß mehr als zwei R 
ſchen Rozdzien, Szopienice, und dem 1. F. E. Kattowitz ſtatt. Drittel der National- en Bundesräte aller Parteien in den Bau eines Ausflugskutters. 
Beim Stande von 4:2 für die Ligamannſchaft dribbelte der letzten Wochen ihre Unterſchriften unter die Kundgebung des Auf dem Dock „Stemaryn“ in Bromberg wird ein un⸗ 
Stürmer Görlitz bis vor das Tor des Gegners, wo er jedoch öſterreichiſch⸗deutſchen Volksbundes zum Nationalfeiertag ge— gedeckter Ausflugskutter von 4 Tonnen Faſſungsraum ge⸗ 
durch Pohl den Ball verlor und ein ſicheres Tor verhütet ſetzt haben. Die Kundgebung lautet: baut. Es iſt dies eine Jacht „Dora“, die in den Vereinigten 
wurde. In einem plötzlichen Wutanfall verſetzte Görlitz dem! „Deutſch⸗Oeſterreich iſt ein Beſtandteil der deutſchen Re⸗ Staaten allgemein als „Standard Sea⸗Seut Boat“ benützt 
Spieler Pohl mehrere Fauſtſchläge, wodurch letzterer drei [pustit. Heute, zehn Jahre nach dem 12. November 1918, und wird. Sie wird zur Einſchulung der Jugend im Ruderberufe 
Zähne verlor. Es iſt klar, daß Görlitz ſofort vom Schiedsrichter jmmerdar halten wir in Treue feſt an dieſem Beſchluß der | dienen. 
Broda, der das Spiel unterbrach, vom Platze gewieſen wurde. deutſch⸗öſterreichiſchen Nationalverſammlung und bekräftigen EN FETTE 
Görlitz leiſtete dieſem Auftrag nicht allein keine Folge, ſon⸗ ihn durch unſere Unterſchrift.“ Tragödie in einem Berliner Bankhaus. 
dern ſchlug ſogar dem Schiedsrichter die Pfeife aus dem Zwei Drittel der Bundesverſammlung, das bedeutet, daß. Berlin, 29. Jänner. Wie die B. 3. meldet, hat ſich der 
Mund. Durch dieſen Vorfall empört, drang das Publikum in das deutſche Volk von Oeſterreich jeden Tag in der Lage Bankier Mar Du ki, Mitinhaber des Bankgeſchäftes Katz und 
das Spielfeld und bedrohte den aggreſiven Spieler. wäre, verfaffungsmäßig den Anſchluß durchzuführen. Wohlauer, heute vormittag in den Räumen feiner Bank, in⸗ 
Der Epilog dieſes Vorfalls dürfte ſich im Straf: und a: folge verfehlter Spekulationen eine Kugel durch den Kopf ge⸗ 
Meldeausſchuß der Liga abſpielen, die gegen ſolche Schädlinge 5 * jagt. Sein Kompagnon K. Böttcher hat infolge der Auf⸗ 
des Sportes nicht ſcharf genug vorgehen kann. Der Kongreß des Franzöſiſchen e einen Herzſchlag erlitten, dem er ſofort erlegen iſt. 
. ü 9 Frauenſportverbandes. Max Duta, der 38 Jahre alt geworden iſt, war von Geburt 
Ein Preis des oberſten Sportverbandes| der franzöſiſche Frauenſportverband (F. F. S. F) e re rer en el, 
für den beiten polniſchen Skiläufer im ende dieſes Monates in Paris ſeinen diesjährigen Kongreß einen Knaben und eine Tochter. be 
g kombinierten Lauf. ‚ab, auf deſſen Programm ee ee I e | Der überlebende Mitinhaber Hermann Katz erklärte, daß 
Die oberſte polniſche Sportbehörde der Zwiazet Zwiazkow gel- und Statutenänderungen ſtehen,. Die Genera ſe die Vermögensverhältniſſe ſeines Sozius Duka, wie die des 


Sportow at für den beſten polniſchen Stiläufer bei den des deen l as ET, 478 5 
an Meiſterſchaften in Zakopane einen Preis ge- e e n ſchritt gegeben haben. Duka habe zwar 5 ſeine Verhältniſſe 
ſtiftet. Ausſchlaggebend iſt für dieſen Preis das Reſultar aus Damen ſtets im engſten Einvernehmen mit den all gemeinen der fie ihn ee e en 1 50 5 zurzeit we⸗ 


dein Eambinierien Lauf. ö Sportverbänden vorgegangen ſeien. Die Tätigkeit des Ver⸗ 
e b bandes im abgelaufenen Jahr war von zahlreichen Erfolgen o 
Nachrichten aus dem Ausland. ae ae nn 50 Komitee 8 adio 
8 n einem Fechtturnier, das in Paris ausgetragen wurde, Sporls, den eichsſportausde aufgenommen . 
flug der . Cattiau 1 De Casmir auf nahm auch bei der Pariſer Akademie Schritte zur Schaffung : 
Säbel. f deiner Schülerinnenmeiſterſchaft ſowie einer Meiſterſchaft der Mittwoch, den 30. Jänner. i 
Thunberg erreichte in Budapeſt bei einem 5000 ⸗Meter⸗ Univerſitätshörerinnen im Korbball. Der Verbandsausſchuß; Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Populäres Konzert. 19.00 


11 867 F für Statuten und Reglements ftellte eine Anzahl neuer Re- bis 20.00 Vorträge. 20.30 Kammermuſikkonzert. 22.30-—23.30 
Lauf = 11 Bes 1. 8 „ li ae für den rer fertig und wurde in ſeiner Leichte Muſik. N 4 
pläse * 17 85 = no au 0.195 und Riedl Tätigkeit von den Provinzverbänden unterſtützt. Neu iſt die! Kattowitz. Welle 416: 17.55 Populäres Konzert 19,00 — 
8 9 16 117 eee auf Veranlaſſung der Verbandspräſidentin Frau Dr. Le 20.00 Vorträge. 20.30 Kammermuſiktonzert. 22.30 Tanzmuſik. 
0 es dem zwiſchen der öſterreichiſchen und holländischen Grand getroffene Veſtimmung, wonach jede Sportlerin ſich, Berlin. Welle 475: 17.00—18.00 Tee Muſik. 18.35 Streif. 
un ES ir zu unterziehen und gelegentlich der Anmeldung beim Ver- rung des Wirtſchaftslebens. 20.00 Uebertragung aus dem 
eee S cefall ar behi 6 rt. 5 band ein ärztliches Zeugnis beizubringen hat, worin beſtä⸗ Theater des Weſtens: „Friederike“, Singſpiel von Franz Le⸗ 
durch andauernden Schnee ischen Ih 5 5 im Stil tigt wird, daß ſie die zur Ausübung ihres Sportes notwen⸗ bar. Danach bis 24.30 Tanzmuſik. N 
Den Titel der er ER Pre an dige körperliche Eignung beſitzt und imſtande ift, an Wett!“ Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30— 
. ſchne . bewerben teilzunehmen. 13.30 Mittagskonzert. 16.20 Kinderecke. 17.30 Deutſche Sen⸗ 
Auſſee. Nich, | | dung. Zehn Minuten Technik: Ing. Haider: Die Papierindu⸗ 


ho | Die Bevölkerungsziffer der Erde. 


Reichsarbeitertag in Karlsbad im Auguſt 1929. 19.05 Tanz⸗ 
muſik. 19.45-20.00 Zum Südpol. (Vortrag.) 20.00 Bunter 
Abend. 21.20 Konzert. \ 


Das Internat. Eishockeyturnier in 
Budapeft. Die Vevölterungsziffer der ganzen Erde hat ſich nach Be⸗ 
Die polniſche Mannſchaft hat bei der Auslofung für die richten des internationalen ſtatiſtiſchen Amtes in Rom ſeit 
Eishockeymeiſterſchaft inſofern Glück gehabt, als ſie in eine der 1910 um 25 Prozent vermehrt von 1 600 000 000 auf 2 Mil⸗ a 
ſchwächeren Gruppen ausgeloſt wurde und gegen Finnland liarden. Davon entfallen auf Aſien 900 Millionen, auf Guropa | Deitiee Preſſenachrichten. 17.55 Deutſche Sendung. Johanna 
und die Schweiz zu ſpielen hat. Sie tritt das erſte Mal am 500 Millionen, auf Amerika 220 Millionen, auf Afrika 150 Remenowſky: Die deutſche Jugendfürſorge in Mähren. 19.00 
Dienstag gegen Finnland und am Mittwoch gegen die Millionen und die Südſeeinſeln 7 Millionen. In Europa it) Abenbtongert 
Schweiz an. 
2 Frankreich nimmt an den Meiſterſchaften nicht teil, wo.] Die größte Einwohnerliſte in der Welt hat Japan aufzu- reich. 18.30 Internationales Urheberrecht. 19.30 Italieniſch. 
durch ſich die' Anzahl der Teilnehmer auf neun verringert | weifen. Klin: } 20.05 Max Mell. Aus eigenen Werken. 21.00 „Das Band“, 
hat. f Kan Trauerſpiel von Aug. Strindberg. 
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des Verbandes Frl. Iſambart erklärte, es jei im abgelaufe: Hanthauſes, keinerlei Veranlaſſung zu dem Verzweiflungs⸗ 
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8 Be . = 5 


2 
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bei ihrem Klub oder Verein einer phyſiologiſchen Prüfung züge durch das Verſicherungsweſen. 19.05 „Die Ratıonalifier 


ſtrie Südböhmens. Hierauf: H. Wondrak, Karlsbad: Der 5 8 


Brünn. Welle 432.3: 12.30 — 13.30 Mittagskonzert. 17.45 


Rußland mit 115 Millionen Menſchen das völkerreichſteLand. Wien. Welle 354.2: 18.15 Eſperantowerbung für Oeſter⸗ 
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käme. Und gegen den Stephan hatte fie ſchon gar nichts ein⸗ 


zuwenden; er hatte ein 


GLUCK ROMANVON MAX DÜRR 
GR 


Straße wohnen.“ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle be Woh 


Grete ſah augenblicklich zurück; ein leichtes 
dem netten Geſicht aufgeſtiegen und ihre Augen ſtrahlten,, . 
um den kleinen trotzigen. Mund legte ſich ein glückliches Lä⸗ hob ſich, 
cheln. „Es war Stephan“, ſagte ſie einfach. toffeln zur Tür, 

Lienhart brummte etwas Unverſtändliches, welches wie⸗ 


derum ſo oder ſo ausgelegt werden konnte; aber Mutter „Mußt du eigentlich 


Lienhart gab laut ihre Mißbilligung kund. „Gleich gehſt du haſt du von der Mutter; 
wenn das der Stephan erſt weiß, dann haſt du ihn geſehen. 


weg vom Fenſter! Es paßt ſich nicht! Wenn ihr mal verhei⸗ 
N ratet ſeid, könnt ihr euch winken, ſo oft ihr wollt“. 
R Grete ſchmollte reizend. „Wenn wir verheiratet find, 
hat's keinen Wert mehr. Dann ſind wir ja beieinander“. 

Immerhin trat ſie gehorſam vom Fenſter weg; denn auch 
Stephan war nicht mehr ſichtbar. — 

Grete und Stephan waren ſo gut wie zuſammen ver⸗ 
ſprochen, ſchon ſeit zwei Jahren. Auch Lienhart hatte nichts hinunter. 
einzuwenden; denn Stephan war ein tüchtiger Kerl, fleißig 
und rechtſchaffen, und verdiente als Maler ein hübſches Stück 
Geld. Nur zu jung waren ſie beide noch nach ſeiner Anſicht. in acht“. 
Wenn ſie ſich aber richtig lieb hatten, konnten ſie auch gut Grete ließ 
noch zwei weitere Jährchen warten, meinte er, und wenn mehr. Sie räumte das 
es in die Brüche ging, hatte es auch nichts zu ſagen; die) von Mutter 
Grete kam immer noch rechtzeitig zum Heiraten. 

Mutter Lienhart war ſelbſtverſtändlich auch nicht dage⸗ 
N gen; denn ſeit Gretchen ihr Erdenwallen begonnen, war es 

ſchon ihre ſtändige Sorge, ob das Mädchen einen Mann 98. 


Und jetzt rate ich dir in 
kommſt, damit Friedrich 
Magen bekommen.“ 


hen. Etwas geräuſchvoll 
takel fort. 
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dana przez PKU. 
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h Franciszek Piekielko 
5 ages Nr. 216 f sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
8 255 und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 

a Er liefernpromptundbillig 

3 Perimufter | - Ne 
Wr, Sf. Grabianowski 1 Ska 
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1 Wir haben 251 


vos senstroh 
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dies. Blattes unter 
„la-Empfänger“. 
252 


. draht ö d spät Lief; 

5 gepresst zur prompten und späteren Lieferung | 

5 zum billigsten Tagespreise stets a b zugeben. Szrzupak Wall | 

\ Landw. Zentralgenossenschaft, Spoldz. z ogr. odp.,| Herman 

i Poznan, Agentur, Katowice, ul. Stowackiego Nr. 10. ! . 

Br ur. 1906 uniewa- | Unter 
5 a E ee igen ee, 
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\ aus dem Check-Konto eines Klienten der, P. K. O. auf Rech- 

N nung des Check-Kontos ‚des anderen Klienten besteht. 

5 Durch Vermeidung an Barauszahlungen 

. spart man an zeit und Kos ten. 
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Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Tr. H. Dattner. Herausgeber: 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


ſo nett zu ihr, wenn man Sonntags zuſammenkam. 

„Es paßt ſich einfach nicht“, ſagte ſie noch einmal mit dann paſſ' auf!“ 
Würde. „Das können die von der Rabengaſſe tun, oder vom 
[Heringsmarkt, aber nicht beſſere Leute, die in der Lütticher 


„Nun ja“, erklärte Grete unerſchütterlich, 
(ſchon vom Fenſter weg, Mutter. Uebrigens hat's doch gar 
2. Fortſetzung. nichts zu ſagen. Es ſieht dies ja kein leiblicher Menſch in 
Rot war in der Straße. Es ſind noch alle Vorhänge heruntergelaſſen“. 
Jetzt war Lienhart fertig mit ſeinem Frühſtück. Er er⸗ 
und ſchlürfte mit ſeinen weiten, ausgetretenen Pan⸗ 
um nun ſelbſt zur Werkſtatt zu gehen. Er 
ſah die hübſche Grete mit grimmigen Augen an. 


Damit ging er gravitätiſch zur Tür hinaus, und man 
hörte draußen noch kurze Zeit die Dielen des Flurs unter ſei⸗ 
nem Gewicht ächzen, dann ging es tapp⸗tapp die Treppe 


„Vater iſt heute brummig“. 
„Recht hat er. Nimm deinen loſen Mund etwas beſſer 


die Unterlippe hängen, und 


Lienharts Taſſe; denn Mutter Lienhart dachte 
noch nicht daran, ſobald von dem geliebten Trunk aufzuſte⸗ 


sr 51 


Filialen: Poznan Bydgoszcz 


Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 


Norblin, Br. Buch 11. Werner, Warszawa. 


ET MURAU 


Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckere! „Rotograſé, 
Verantwortlicher Redakteur Ned Unton Stafinsti, 


Nr. 29 


Das war Mutter Lienhart doch zu buet, und fie wat⸗ 
hübſches Ausſehen und war immer ſchelte zur Tür. 

„Ich ſag' bloß, Grete, wenn du noch mal was lieferſt, 
Daraufhin mäßigte ſich der Lärm in der Küche. 
Mutter Lienhart ſchloß die Tür und ſchüttelte den Kopf. 
! „Die macht uns noch zu ſchaffen! Das iſt ein Racker, 
dieſes Mädel!“ 

Dabei erblickte ſie das abgebrochene Stück des Henkels 
von Vaters Taſſe, das auf dem Tiſche liegen geblieben war, 
und ſogleich nahmen ihre Gedanken eine beſtimmte Richtung 
an. „Muß doch einmal ſehen ... muß doch einmal ſehen. Iſt 
ja noch früh am Tage und nichts eilt, es ſchreien auch keine 
kleinen Kinder mehr bei uns!“ 

So ſehr war ſie mit ihren neuen Gedanken beſchäftigt, 
daß fie nicht einmal den Inhalt des Glaskaſtens eines be- 
ſonderen Blickes würdigte, als fie ihn jetzt aufſchloß. Etwas 
mühevoll und mit einem ſchlecht- unterdrückten Aechzen bückte 
ſich die rundliche Frau, und nahm vom Boden des Kaſtens 
etwas gerriffenes, Unſcheinbares, was ſich bei näherer Be⸗ 
ſichtigung als ein ſehr kleines, ſehr altes, ſehr abgegriffenes 
und ſchmutziges Büchlein entpuppte, dem die Einbanddecke 
fehlte und deſſen Blätter einen recht mangelhaften Zuſam⸗ 
menhang aufwieſen. 
| „Muß doch mal ſehen!“ 

Mutter Lienhart gab ſich vor ſich ſelbſt den Anſchein, 
als ob ſie nur höchſt ſelten ihre Zuflucht zu dem Büchlein 
ſagte kein Wort nehme. In Wirklichkeit war es ihre ſtändige Gewohnheit, 
Geſchirr zuſammen, mit Ausnahme nach der offiziellen Beendigung des Morgenkaffees die my⸗ 
ſteriöſen Wahrheiten des Büchleins zu erforſchen und ſich in 
den Inhalt der ſchmutzigen Blätter zu vertiefen. Denn jeden 
das Morgen gab es einen Anlaß, wenn auch nicht gerade immer 


„ich bin ja 


immer das letzte Wort haben? Das | 
aber es tut nicht gut... Gib acht, 


gutem, mach', daß du zur Küche 
und Hans auch endlich was in den 


und oſtentativ verließ Grete 


kleine Zimmer, und draußen in der Küche ſetzte fie den Spek- ein ſolch gravierender Fall vorlag, wie heute. 


Fortſetzung folgt. 


Bester Schutz 


gegen Erkältung: 


'Leuchtöfen für 110 und 220 
Volt neu eingelangt! 


| Verlangen Sie kostenlose Vor- 
führung in den Verkaufsräumen des 


Eeztätswenes BIISKO-Bälz 


in Bielsko, ul. Batorego 133. 
Telefon Nr. 1278 und 16986. 
Geöffnet von 8—12 Geöffnet von 1—6 
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ongrab” 


Matulatur-Bapier 


wird abgegeben 


Druckerei „Rotograf“, Bielsko, 
pilſudskiego 13. 


Geprüfte 223 


Masseurin 


empfiehlt sich den ge- 
ehrten Damen für kos- 
metische Massage, Pro- 
zedurfürschlankeFuss- 
gelenke, auch gegen 
angeschwollene wird 
garantiert. 


Bustra Nr. 175 
Julia Chrzaszez, 


Karte genügt. 


Heu un Si 


in Waggonladun- 
gen promptabzuge- | 
ben. 
„Grösseres 
Quantum“ an An- 
nonzenbüro „Nowa 
Reklama* Lwöw, 


| 
| und Industrielle! 


eee sees eee eee eee 


| Wichtis für Kauileule 


3üro für Tarifreklamationen 
in Gd Y Nn i 2, ul. Portowa 1 


Inhaber T. Panasiewicz (ehem. langjähriger Referent der Abte'lung 
für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig in Bydgosze2). 


Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie 
Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. — Erteilung von Int rmationen 
auf dem Gebiete der Transport-Tarife. 
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Verlangen 


alle in Bjelsko 
Bielsko. 


